
Bayerisches Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege

AmbrosiA  
bekämpfen

Allergien  
vorbeugen

Vorkommen melden

Große Bestände (mehr als 100 Pflanzen) melden Sie 
bitte zunächst der 
örtlichen Kreisverwaltungsbehörde  
oder der Stadtverwaltung. 

Bei kleinen Beständen (unter 100 Pflanzen)  
kontaktieren Sie bitte die
Projektgruppe Biodiversität und  
Landwirtschaftsökologie
Hinter’m Alten Ort 9, 61169 Friedberg
Tel. 0 60 31 1 60 92 64  |  meldung@ambrosiainfo.de

Wenn möglich, schicken Sie bitte auch Informationen 
zu Fundort, Wuchssituation (beispielsweise Wegrand, 
Acker, Wiese), Zahl der Pflanzen und Einschleppungs-
weg (beispielsweise Vogelfutter) sowie Fotos.

Entfernung

Sie sollten nur Kleinbestände (unter 100 Pflanzen) 
selbst entfernen. In jedem Fall sollten Sie die Pflanze 
erst bekämpfen, nachdem Sie von der zuständigen  
Behörde eine Bestätigung erhalten haben und beraten 
wurden.

f Am besten erfolgt die Entfernung vor der Blüte,  
also vor Mitte Juli.

f Fassen Sie die Pflanze nur mit Handschuhen an.
f Ziehen Sie die Ambrosia mit den Wurzeln heraus.
f Entsorgen Sie die Pflanze in einem Plastiksack in der 

Restmüll-Tonne.
f Sollte die Pflanze bereits blühen, benutzen Sie bitte 

eine Feinstaubmaske, damit Sie keine Pollen 
einatmen.

Hinweis: Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für 
Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbeson-
dere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die 
Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden 
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregie-
rung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, 
die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung 
– auch von Teilen – Angabe der Quelle und Übersendung eines Belegexemplars erbeten.
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschüre wird kostenlos 
abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. Diese Broschüre wurde mit großer Sorgfalt 
zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht übernommen 
werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht zur  
Bayerischen Staatsregierung. 

Unter Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail unter  
direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial,  
Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und  
Internet quellen sowie Hinweise zu Behörden,  
zustän digen Stellen und Ansprechpartnern bei der  
Bayerischen Staatsregierung. 
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Prävention

f Verwenden Sie Ambrosia-kontrolliertes Vogelfutter. 
Sonnenblumen-Vogelfutter können Sie auch selbst 
sieben und die ausgesiebten Ambrosia-Samen über 
den Restmüll entsorgen (Sieb mit Lochdurchmesser 
3–4 mm).

f Vogelfutter sollte keinesfalls als Saatgut verwendet 
werden.

f Wurden bereits Samen verwendet oder konnte die 
Pflanze Samen ausstreuen, kontrollieren Sie die 
Wuchsorte auch in den kommenden Jahren auf neue 
Keimlinge und entfernen Sie diese (Ambrosia-Samen 
können über viele Jahre keimfähig bleiben).

f Verbreiten Sie keine Erde, die mutmaßlich Ambrosia-
Samen enthält (beispielsweise bei Bauarbeiten).

Weitere Informationen
Umfangreiche Informationen zur  
Pflanze und deren Bekämpfung finden  
Sie im Aktionsprogramm  
„Ambrosiabekämpfung in Bayern“  
unter www.stmgp.bayern.de.



Auf einen blick

AmbrosiA

gesundheitliches risiko
Auslöser für heftige allergische Reaktionen,  
z.B. Bindehautentzündung, Heuschnupfen, Asthma. 
Hautkontakt kann zu Ausschlägen und Entzündungen  
führen.

verbreitungswege 
Über landwirtschaftliche Produkte wie Saatgut,  
Futtermittel oder Vogelfutter

stAndort
In privaten Gärten in der Nähe von Vogelfutterstellen 
In der freien Landschaft vor allem auf unbewirtschafteten 
Flächen wie Straßenränder, Wildäcker, Baustellen

Aussehen:
Wuchshöhe 20–180 cm, buschig verzweigt;  
doppelt gefiederte, beidseitg grüne Blätter;  
behaarte Stängel; Blüten nicht gefärbt

blütezeit
August bis Oktober, vereinzelt auch Juli bis Dezember

bestände melden
Sie sollten die zuständigen Stellen immer  
über Ambrosiavorkommen informieren.
Bei Beständen unter 100 Pflanzen:

Projektgruppe Biodiversität und  
Landwirtschaftsökologie

Bei Beständen über 100 Pflanzen:
Kreisverwaltungsbehörde oder  
die Stadtverwaltung

Gesundheitliches Risiko

Die Beifuß-Ambrosie kann Bindehautentzündung, Haut-
ausschläge und Entzündungen verursachen. Außerdem 
kann Sie Auslöser für starken Heuschnupfen und Asthma 
sein. Darunter leiden besonders Pollen-Allergiker: Da die 
Ambrosie sehr spät blüht, verlängert sie die Leidenszeit 
bis in den Herbst.

Standort und Verbreitung

Die ursprünglich aus Nordamerika eingeschleppte  
Ambrosia wächst vor allem dort, wo Flächen nur lücken-
haft bewachsen sind oder Streufutter ausgebracht wurde. 
Zu diesen Flächen gehören beispielsweise

f Erdaufschüttungen, Baustofflager oder Baustellen,
f Straßen- und Wegränder (auch an Autobahnen),
f Brachflächen, Ackerränder und Wildäcker,
f Schnittblumenfelder (insbesondere für Sonnenblumen),
f in privaten Gärten häufig nahe Vogelfütterungsplätzen

Merkmale der Beifuß-Ambrosie

f Wuchshöhe ausgewachsener Pflanzen zwischen  
20 und 180 cm, oft buschig verzweigt,  
kerzenleuchterartige Wuchsform

f doppelt gefiederte Blätter, beidseitig grün
f Stängel abstehend behaart
f Blüten nicht gefärbt
f viele schirmartige Köpfchen wachsen als  

Ähren am Sprossenende
f Blütezeit: erste Blüten ab Mitte Juli,  

Hauptblüte August bis Oktober,  
in milden Wintern vereinzelt bis Dezember

beifussAmbrosie 
beidseitig grün, 
Stängel behaart

Nicht Verwechseln!
Einige heimische Pflanzen sehen der Beifuß-Ambrosie 
ähnlich. Sie sind ungefährlich und sollten daher nicht ent-
fernt werden:
f Gemeiner Beifuß 

Stängel unbehaart, Blattunterseite silbrig
f Weißer Gänsefuß  

Blätter ungeteilt (ohne Einschnitte),  
Stängel unbehaart, Pflanze weiß bemehlt

f Zurückgebogener Amaranth 
Blätter ungeteilt (ohne Einschnitte),  
Blütenstand dicht ährig

f Hundspetersilie  
Blüten weiß, Blütenstand doldenförmig

kerzenleuchterartige WuchsformVollblüte (August bis Oktober)

gemeiner beifuss 
Obersseite grün, 
Unterseite silbrig; 
Stängel unbehaart
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Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 0



		Manuell bestanden: 2



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 3



		Bestanden: 26



		Fehlgeschlagen: 1







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Fehlgeschlagen		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Übersprungen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



